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Z. HZ66. (H) N r . 6663.
V<?" dem k. k. Stadt- und kandltchte m

ssraln w i d bekannt gonacht: Es sey über An«
suchm deS F'.anz und der Mar,a Ho»mg u»d
der 'Anna Schullcr. glborne ^oinig, als erklä'-
l,n E»'bcn zur E^s^lschung dcr Schuldenlast
n,ch dem am 1^. Iu t i i ig^Z hier in oer Stadt
ub ilNe5t2w verstorbenen Handelsmanne Frunz
Hoinig Vater, die Tagsahung auf den 25.
September lL^Z, Vormlllags um 9 Uhr vor
Viestp, k. s. Städte und Landrechte bestimmt
lvolucn, bci welcher alle jcne, welche an diescn
Verlaß «us was immir sür ein,m Rcchtsgrun-
vc ^lnspluch ^, ^ z l ^ vermeinen/ solchen sogewlß
abmelden und »echcsgellcnd darthun sollen, wl>
Eigens sie d,c Felgen des § 8 l 4 b. G. B. sich
<elb^ jUjuschreiden haben werden. — L-ibach
den ». ''U'9"N ,«4Z.
g . l364- ^2) Nr . 5266.

E d i e r .
Von dem k. k. S ladt - und Landrechte in

F?.am wird beka. ,it gemacht: ES sep uon dem
k. k. Bezlrksger.chte h^. Umgebung L^bacho,
, l , der ^x°cullo„ssache der Man» Tschern,,
Rechtsnachfolgellnn des Mlchacl Ticherne uon
^>tlphans0orf, wl^tr Andreas A^schlh von
ebendott, pw. H/,2ss. o. «. ^., jn d,e öffentll,
ch,. Vel^igerm'g de5 dem Ercquirten gchöri,
gen, auf 397 st lu kr. geschah.^^ ^em hlcsigcn
StlldtMsglst'ale ' " ' ' Rcct.f. Nr . 6 7 8 ' . 6 ,
d enllbaren/ hl'Uer Mansch l^^nden Morast:

Wlesc, m,t Bescheid, vom 25 Ma i l. I . , Zahl
2)36, gcwllllget, und hiezu brci Termine, und
zwar auf den Z i . I u l l , 28. August uod 2. Oc«
tober l. I . , jedesmal um ic» Uhr Vorm,ttags
vur diesem k. k. Stadt« ur>d i5andrechte mit
dem Beisätze bcssimun werden, daß, wenn dllse
Wiese weter bc« der ersten noch z,vc lcn Feil^
bi<lungi--Tagsahung um t>cn Schayungsbclrag
oder darüber an Mann gebracht werden könn«
t t / s lbe bei der drillen auch unter dem Schaz«
zungsbetrage hmtangegeben werden wü^de.
Wo übrigens dm Kauftustigcn frci stcht, die
dicßfälligen Llcitalionsbcdingnissc, wie auch die
Schätzung in der dießlandrechillchcn Rcgistiatur
zu den g'wöhnlichm ?lmtsstunden einzusehen
und Abschriften davon zu vtllangen. — Lai»
bach am »/. Iun» Z6^3.
Nr . 70 l2 .

A n m e r k u n g . Vei d<r erstcn Feilbietung
ist kein Kauflustiger erschienen, daher
die zweite 'am , 6 . August i 6 ^ I abge»
hallen werden wird.

?a,bach den 5. August ,6^2.

Z. »365. (Z) N ' . 6767.
Von dem k. k. Scadt» und kandrechle m

Krain wlrd bekannt gemacht: Es sey über An»
suchen d<s Curators der M'Ndeijah'igen M a ,
thias und Franz Elcm.nz, D r . Paschali, als
crklaten Erben, zur Erforschung der Schulden«
last nach der am 26. März 1845 hier m der
Polana-Vorstad« Nr . ZH ve storbenen Marm
Demenz, dli Tagsatzung auf den l i . Septem«
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«are übersteigende Quantität erforderlich wer-
den sollte, so hat der Lieferant den allfällgen
Mehrbedarf ebenfalls um den LicirationspreiS
beizustellen, dagegen soll er aber nicht berech-
tiget seyn, eine Entschädigung anzusprechen,
wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. —
5. Zu dieser Minuendo » Versteigerung wird
Jedermann zugelassen, wenn er entweder ein
1 0 ^ Vaoium hinsichtlich jener Artikel, wor-
auf cr licitiren wi l l , noch vor dem Anfange
der Licttation erlegt, oder we,m er sich mit le-
galen Zeugnissen seiner politischen Obrigkeit
ebenfalls noch vor der vorgenommenen Licita-
tion ausweiset, daß er hinlänglich bemittelt
sey, und die erstandene Lieferung zu leisten ver-
mag. — 6. Die bare Bezahlung der abgelie-
ferten Artikel wird entweder sogleich ganz oder
in Naten, j< nachdem die Priesterhauscassa
mic dem erforderlichen Geldvorrathe versehen
seyn wi rd , gegen die vom Ersteher ausgestellte
klassenmäßig gestampelte Quittung geschehen. —
?. Ist das Lilitations-ProtocoU durch die Un-
terfertigung für den Meistbietenden sogleich, für
daö PriesterhauS aber erst nach «rfolgier Be-
stätigung der hohen Landesstelle verbindlich; sel-
be hat also einstweilen die Stelle eines ordent«
Uchen Contractes zu vertreten, mit dem Bei«
sahe jedoch, daß in dem Falle, wenn keine förm-
llchcn Contracte errichtet würden, und sonach
d^ö Licitalionsprotocoll die Btclle derselben ver»
treten soUle, die Ersteher verpflichtet sind, dem
besagten Protocolle die classenmäßigen Stämpel
von der nach ihrem Mindestbote für das zu
liefernde Quantum entfallende Summe beizu-
legen. — Nach beendigter Licitation wird auf
die Vermiethung der Waschreinigung für da5
Priesterhaus und die Alumnen hier, während
des Schuljahres 1 8 " / ^ behandelt und für ei-
nen Alumnus wöchentlich 16 ' / . W . W . ange-
nommen werden. — Vor dieser Virhandlung
können die Bcdingnisse und auch die Muster
der zu liefernden Materialien inzwischen bei der
Priestcrhauö-Direction eingesehen werden. —
K. K. Kreisamt Klagenfurt am 4. August 1843.

Äemtllche Verlautbarungen.
3. »356. (3) N r . " " / , < 7 .

C on c u r s - K u n d machung .

Bei dem t. f. Gefallsüberamte in Lalbach
» s t d l t O b c r e l l i n k h m e r s t e l l e mltdem Iah«

resgehalte von i 2 aast. 5. V?. und der freien
Wohnung oder dem systemmäß'gen Quart ier
gelb,, m»t der Nerb,nt»llchke,t zur keistung der
Eaution im Gehallsbetrage; bei dem s. f.
Hauvtamlem Iess<»i,hdie E o n t r o l l o r s t e l l e
m.l dem Iahresgihalte von s i e b e n h u n d e r t
G u l d e n und dem Natura l -Quar t ier , oder
dem sysstmlsirtcn Quartiergeldc, und der Ver«
blndllchle»l zur ?clstung der Caution >m Gc«
haltsbctragez endlich bei dem k. k. Gefallsober,
amte »n Gläy eine A m t s o f f i z , a l e n stelle
mlt dem jahlllchlli Gehalte von Ü o o f t . C.
Ms in Erledigung gekommen, für welche
Dienststellen derson c u r s biszum i5 . S e r »
t c m der d. I eröffnet wlld. ^ . D i jcnlgen,
welche sich um eme dieser D'enststclleti, vdcr
um «me durw deren Besetzung etwa m Erledi-
gung kommende Oberamt« , Eontlollolstellt/
H«upt'0t>er Unteramts Einnehmers» oder Eon«
lroUorstelle nnl ger»ngerem Geballe, oder um
eme Amtsoff,z,altnss,lle m»t geringerem Gehallt/
oder »m Vorrückungifalle um eine Asslsttntm«
ftelle zu bewerben gedenken, haben ihre geho-
r»g belegten Ge^cht, und zwar für d.e Ober«
tlnnehmtrsselle oder eine durch deren Besetzung
»n Erledigung kommende geringer besoldete
Dienststelle be» der t. k. eameralbeznkS, Ver«
waltung in laibach, für l»e Hauptamts, ton«
trollorstelle in Iessenitz/ oder eine dadurch in Er«
ledigung kommende wmder besoldete Hauptamts-
oderUnleramls E»nnchmers«o0lrControIl»rfteIIe
be» d«l k. k. Cameralbtzllks. Verw'llUNg in
NcuNadll; enc'l.ch für eme Offlzialenst.llt bei
dem Grayer Gcfallsoberamte, oder elne baburcb
etwa m Erledigung kommende mmder besoldtte
Off.z.al«n« oder Uss'stemenstell,, be. der k i
Eameralbez.rtt.Verwaltung in Gray un vorge-
schnedlnen Wsge nnzubr i ig ln , u n d w e n n
um mehrere D lens tpys ten gebeten

w ü r d e , f ü r , ' e d e n derselbe n e i n abge-
sonder te« Gesuch e i n z u r e i c h e n , und
darin über die blSher.ge Dlenstzcit,dle erwor,
benen Gefall<., Eassa«, Rechnungs«, Zollmani.
pulations.. Sprach, oder Warenkenntnisse und
Mora l i tä t , so w,e über den Umstand, ob und
m welchem Grade sie mit «inem G<fällsbeam-
len der Provinz etwa verwandt oder verschwa»
gert scyen, sich auszuwtlscn und zugleich an«
zugeben/ ob sie m Absicht auf die nut Eautio«
nen verbundenen Dienststellen die vorgeschrie«
bcne Caution zu leisten j.n Stande sind. - >
Von der f. k. steyrlsch'lllyrischen Eameralgefäl»
len-Verwaltung. Gray am 5. August 164).
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bt r l 8 / , 3 , Vormi t tags um y Uhi vor diesem
k-<k Scab t - uno ^andrecdle bestimmt worden,
d i l welcher allc jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechlsgrmide ?ln
spruch zu licllen Ucrmeinen> solchen »ogei^iß an»
melden uno rcchls^cllcnd dankn,» sollen, wi«
dngo 's sie dle Folgcn des §. 6 , 4 b. G . P .
sich ftlbst zuzuschielben haben werden. — La«-
bach den 29. I n l , »8 .3 .

Z . 1Z67. ' (Z) N ^ t j t ^ c i .
V o n dem s. k. S tad t - und i?andrrchle m

»Kraln wnd bekannt gemacht: Es sep von die-
sem Ger»Hlt a»f Ansuchen der hlerortigm
Sparc^sse du,cd D r . Wurzbach, >r>ldcr Mar ia
Mand lcb , wegen schuldigen 2000 ft. c. 8. c . ,
ln dl^ öffentliche Ver<tcigclU:?g des, dl l ' Exe,
quirlen gchö'igc^, auf 644» ft. 5okr. gcschäh'
len hier in del ^ t ad t ^u l ^ Eonsc. N r . Z ) liegen-
t»en Hauses gcwllllget, und hlezu drei Termine,
und zwar auf den 25. September, 3o O c l c ,
ber u d 4. December l. I . , j dcsmal um 10
Uh'r Vvrmutags vor di?s«m k. k. S l a d t , und
ktllidlechte mit dem Bclsaye bel^linin wurden,
daß, wenn dlcfcs Haus weder bel der eriien noch
zweiten Fellblelu,igk-T«igsayun^ um den Scbaz»
zunljsbetrag oder darüber an M a l i n gebracht
werden könnt i , selbes bei d^rdl i l ten auch unter
dem Schahungsbet>age hintangeqeben werden
würde. W o übrigens d n Kauftustlgcn frei
Üchr, l»l dießfalll^en ^lc»tail0llsdedll,g,nsse, w,e
auch dle Schätzung in der d»eßlandlcchtllchen
Negistralur zu d^n gewöhnlichen Amlsliunoen
od?, b '̂i dem Execl,t0l,e,stüt),el ln der Kanzlei
les Or . Wurzdach einzusehen und Ab lcd ' f t tn da,
vbn zu ver landn . — ^ l^acham ,, Auguti , 6 ^ ) .
^^^^^^^»«^^,^»»»«»^^».^»«»»'»'»»»»»»»»»^^^'«»»»»»»'^^

tz^erittlschtc ^ erlHUlv^runüen.
Z . ,26ü. (2) Nl .^ '25g.

. I l» i c t.
Go,» dcm Bciirkvgerichte Weir'lberg werden

aNe jcl,e, welch« an dem Verlasse ecs, am »6.
I M !. I . zu W^xclburg velslordellen Bcl ' l te .
l r un^ l j t c s Jacob Schweiger, irgend einen A„ .
sprucd zu mach/n gcdenkcl,, oder an ernselden
sHulce», ausqcfcrdell, zu der auf te,, ^. Sep.
l e^Sc^ l . I . um f, llhr früh bei ^cscm'Gerlchle,
teMeichlen Liqui^'t^nstagsaßung uw soge'vlsscr
l<», e^schcl»en, und ihre AnsplüHe darjulblul, als
si.e slch sonst t>e >«li)llgen L^gen ftldst jl.'juschlel.

Bciisksgcr.^l Weixclbelg d,n »o. Augüll '6^3.

IT^s^b. (2) . "^" Nr. ^9 ' .
A d i c t.

"' Pon deni Bejiskögerichts Schneeberg wird
hiemit drkalinl gemacht: Og sey über ^nsuä'cn
der Helena Krnschoviy von Neudsls, als Un,vcr«

salelbilln des sel. G,olq M D l t y , gegen Ignaz
Mor ih ,on i>oll, l»lu. schulci^cr 35^ ft. , 2 ^ l r .
uno >6u st. c. «. «., in tie evctllore F>'ill)iftlln«
dtr, cem Orcculen gcdörjgen. d<l löbl. Hetlsch^sz
Scbncebclg »ul» Urb. Nr . " " /« <.t Re.t. N l . 2 2 ^
ciexstbaren, 4 S'ück 5»vl><l<!l>, a l s : p«l'"5b«>u
52VU<l, s)l>5luv» s>o<l p!<>I»lt<»!l72M . vcl^,i Ktt'Oli,
Ulli« ,!!!,!< .̂ <"«.l<, lin Ocsclmmls.l, äyuna^ircrlhe r r .
67U li. gelvl l l lgl l , und zur Vornahme ccrsclbcn
bie FeildielUngslerml'üe auf ten »U Seplcmdes,
lU. O^ioder und »U. NcvtNiber l. I > icdesmal
in 5cu vorm'ltägigcn Amlsstln»den in loco lcr
Pc^l l läl zu Neutols mit ecm angeordnet, caß
diese Rcc>Ilcätcn nur bei der drillen Feildiciung
unter ihrem Schahungsroerlhe hintangege^en
werden würben.

DaS Scdähul'gsplotocoll, oer Grundbuchs«
extract u"5 die ^!c!li.ul0nübcd!ng!lisse tdnnen in
diese» AlNl>^n;Iei t.i^licb cingcs.hen »rerlen.

Nczirtöqenchl S^necbcrg^lnH. Augin'l »U43.

Z. <ä?U. (2) li.'r. ^ 9 « .
G , , n n c r u n g

an die unbetan,ltc,i, unwissend wo blsi„0llcb«n
Theresi« Mooiy, Ä.gn.ü M^c>,y, Mathias Iuanz

vulgn Karlouz uüd Bubctte v. Stcinbcrg.
Bon oein Bsiill'ögesichl,,' Scbliecbcl-c; wird

hicmic oensclbcn bct^nlit qcmacdt: E>j ŝ 'y von
diesem Gerichte über Ansnch.n dcr Hclen., Kra« '
scb^vih, al) Univcls^lcrbinil des sei. Georg M i l .
laul von Neucott, gegen ^ iqn^ M o ^ l ^ ron N c u . '
co,s, in tie executive F.lll,ecln,q rcr, tem Leh«'
tern gcböliqcn, «,il, l l ib . Nr . " V " ' ' l R^ t . N r .
"'"/H oer Htrrschafl Scvnlekclg tücnftbarc-ll 4.^2.,
v^< i t > i i , a l s : p ^ l l . ' l ' . ^ u «»><) l l , s>r>!>!!,^» po , l , ,
z,!!,!l!<<>,i/.2ii, ^ V«Ilil U2vc»l! und I!li»I» 52VUli,'

ftc'inMgel, u n d i h n e n alc> b i c r a u f r o r g c m e r s t c n '
T^b»> la7^ , Iäud ic ;e l l , , z,n V . , w a l ) r l < n ^ ,<nd <Hcl>^
lc"dn,c ,ch ln>g i l ) l c r e icsn ' . iü i ^ rn ^ y v . ' l h > k a r r , c y l e
zugleich ein <üu^, l l ) i nc! u .^ i l ^ , , i^, ^ . , > ^ , ^ ^ ^ 1 ,
Hcrrn Johann Pcr l in Schnecbcrg aliiacsscllt
worden, welcdcm j>- nun ihre Rechl>''b^clfc ss
gewiß milj.ttbc'len ^ocr recltzeitiq s.idst zu cv-
scheinen/oder auch eine. a„tcr!, B^Kelsr . n '
b.sicNen und anher nam^s« zu m.ä>cn haben/

stehcndcn Folgen ftch selbst jl.zuschrc.d.n haben
werken. ' . . .

Niiirl'sgericbt Schneeberg a,n Z. Au^.ss , N ^ "

Z. ,3^o. (2) ^. ^ . ^ ' / ^ ' 20H6.,

M . n hat l t . . Hausbc^c/'nnc> 'N. thqärblr . '
wcister An'on P . p ^ h v „ . Ne.lstaltl u!'e. rc r . '
aus,^onacne U..lers»ch, ^^,, s c h ^ ^ ^ , , . , ^
. .Nar , ' . , nn.er ^uro.cl zu setze., u.d .hm^ey
h . ^ c . , Burger M,d H , , z ^ , ' <z^ Sl ,bcr- ,
»c olv Kurator aufzustellen und zu decre.^en
bcfunoen. ' '

Waö mit Lezug auf die bestehenden G e l M
,u Ictennann Kemu.uß ^ ^ ^ ^ ^ , , d .

Vci'llügencht Rl,pell5hof zu Neustadtl -am,
6. August »U4o. '
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3. lÜ42. (») Nr. ,279.

Von tein B.jl't^^ciichte Schnecberg ,pird
dem abwesende« »'"b uobctannt ,vc» befindlichen
Anton M l ^ ^ r 00» Badenfel^, durch gcg,„w<irli.
yeö Elict l)cla,">t gcmacht: E i hade lv,ecr ,hn
Mar ia Zd,e» von )lNcnmalkl, als Uol^e.salclbinn
dcs srl. H r „ . »̂uc>» Ferdinand M l ^ r , ^^i d,e
s.,n Gelicht» cillc lvlage, »vc«,en lUul0l«zei ,»5ft
27'/«kr. sammt :')<^ Iiilercsscn, al^cbrclcht „ „ 0
nm richterliche Hilfe ^cbelcn, worudcr die Taa«
sayung auf ken 5». Oc^bcr F'ich l) Uhl ange.
ordnet worden isl Daö Gl icht , dem der ^)r l
s.ii>cs Uufcnldallcö uobtsnnil ist, unü ea er y»^.
lrichl a,lS den f. k T^l^noc,» ab»rcsc.,d sey,,
sönnle, h.n auf sci»c Ocfahs und KV'sicn dc»
Mathi^ö Ts^'b^ von Babcufcld zu sciülin Ol l la '
lö l aufgc,lc!I^ n.il trsiä)cm 0ie allgcdrachie Rrchlg.'
sacdc »acd Bosschrisl der G^sichtS^ldnluig aus^l ,
fuhrt uild ciuschieec»! wcr^e», wire. Dctsclbe
wily oahv's dcst.il durch d'tscs lFlicl zu dcin G,l5e
ell lmclt, l)clmrt cr allc„saNs ju rcä'lcr Zeit scihst
lN essckcmc", o^cr ccm dciiimmlsll B<sl,<les sei.
n« Rechl^dchelfe a» tie Hano zu ged^i, ooer
abcr auch sich sellst cillcn onder« Sdch.vallcl zu
dcsicNeil l!,n" dicscin H iM ' te „ainh^ll zu 'nachs.i.
li:ir üde'baupl ,„ al^cin ki^'ecli^ich»'» o,d,>ullggl„äc
ßi^cn Mege ei",nsl1 rcilrn »vlssc» nioge, die e» »u

b^lgci's », sich ,V'..st sic ans seitlsl Nc^b,ämnu„g
clit!l>h'"cl'> F.'l^.» !cl^!l dc>,u',ies,>,i hab,'., wird.

VtjilfSg.-richt Schoccberg 0en <2. Iul> ZU^Z

Z . 3 ^ . ^2) Nr. .2L6.
' ss k» i c t.

— Bon dem B.'zlllzgclickte S^necwg wird
der linbc^annt N'o dtsloklichen G,rlr6u5 5>tti oo,,

' - ^ . >i1 ^ " 1 ' ' '793 «..gebroch. und um
" ^ / . 5. O ^ ^ " " ^ ' ' " " " b e r d. , Ta.s.hu.'o
^ ^ r i ^ c ^ ! ^ ^ l ^ ^ , ^ . h , Uh. „ ' c .< "

ter Zc.t selbst ju clschc,,,..̂  ^,^ ^stlkwnl..
Verl ier .b^' Rcä.^h^f . ,.. , i , ^ ^ ' , z, ' , .
den, orcr aber auch jl b iclbst s,,,,,. ^ „ n Bcr.
lrclcr zu b^icllc" unt e'csc,,, Geli^ls »an'l̂ m

zu ms^cn, und übelbaupt ',« allem die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wcgc einjuschrciten wissen mo«
gen. d<< sie zu ihrer Berlheloigung dicnsom si,».^
d,'n würden, rriorigens sic sich sglist tie aus ihrer
Vcrabsa'umun^ snlstch,n0e„ Folgen selbst btilU«
nicss^n haben wcltcn.

Bcurs^^clicht Schneeberg »en , , . I u l i « ^ 3 .

Z. .35». (2) Nr . 2845.
E v i c t .

Vc>,n qfsssliglc» Bczillö^erichte wlrd hiemit
cem sch î, sclt 5t, ^akrc', vermißten Johann Hra»
sicr rc» U-lerqilf» c l .nncr l : Dah Michael Drsg-
man vcn Mmcl^ ' lscdbcrq, Bor inu») tcr mni»
eerjähsi^ili M^il ' i^e und F '^n! Hr^st,r vo»> U»ccr^
a'<rf, dann Hcl.". i und Gerlraut H^strr, lim s.ine
Oll'dcrufli'iq u>:̂  s'l'ini^cTotsserklällliig augesucdt
habe»,. D.'scll'.' ct>cr dlssen (§css>>.''>äs wird so.
nach oulgciolde't. biiinc» einem Iatne sogcwitz'
vtlsö-'lich vor diesc5 Gericht zu erscheinen, «ter-'
solches, oder den ihm aufgestellte» (5!lralor^ H i n . '
Aloib Pscsf,>.'r, stiultcudesihil in S l . I^'dst, vo^'-
sei»el„ ^edcn c,lN e<ne legale Wcise in Keninnlü
lu scyl'ü, cilK ŝ 'nst n.ich Vc,l<,uf dieser Fxst cr»
I o ^ ' i » Hrastcr, f,,, tokl eislcirt U"^ sein Ver»
mö^cn scinlü sich legilimirenlen, hieraml) besann«
lcu Inl<,'ll<n,O>l)e» cingeanllrorlcl wcrdi'»: wUlds.

Bezilke^ericht Rupenöh^f zu Nellstadl.l am
»4 September »U^3 ' .

^ ^.. , - ̂  / ' ' , - ' " ^

Z. »Z?.. l2) Nr . 627.
(3 d i c «. . .

Bon dem B ^ i l l i ^ e ichte Nuperl^hof zu Ne'.l»
stzdli wild dckannl <)e,naäl: Eü hadc Gertraud
NenHlilsch von Wc'ndclg n « / E>ndclulu»g und
schlinge Tolci i^kläiung ihreü vor 2c) Iahrc l l .
zum Mi l i l ä r g.stcllleu l l i '^ nicht mehr in seine'
Hcimalh lUck»r?chslen B'Uscls Iokann Hridas,
vsn cbelika, l,>b.lc<i. Da lN.in hierüber den !v«'ar-
lin Dcschmao!» vo,> Gcsiilll^ors zum Sulator eie»
ses Iol)ä»n Hli l .^r aufgcsteNt hat, sa rrlro ih'll
di^..ö hicmil bekannt geiv>)cht, zugleich derselbe'
oder seine I rden oder (5essio»äle »niltclst gegcn^
lväll i^cl! Odict.« dcrgcsiall eindcruifn, das; sie'.,
binnen einein Iah^e, von 0er erstcn lZinschvillulig^
eicscö <Z«>iclez in dle ZellUngKblaller, s^gerpih vor
diescln Beziltsgerichte persönlich zu ersche»nen,
oder o^öselde auf eine legale Art in ore Kennl«
nih ihrsö' 3cbe„s zu sehen haben, cllä' ,v>drlgcns
Iobann Hribar für todt cislärt und der bei dc:n
h,iesi,,fn Dcpositenamte ellicgcodr Schulddliefllllc».
9. ^t ll.l.-ll,. 2^. Februar »U<,2 über l>,< allerliche
(ärbsch^l ^on ^5ft. ^ ' l r . L. W - , reducirt in C.
M.. aul 5,<l. 5 kr , scincn hierorts bekunuten und
sich legilimilcnccn Elben sogleich einHeanllvslt^
warden lvurde. .< ^/s. l.'),^ ."̂  . , , , , < .

' Bcz'llsgelicbt Rupertshof zu, Ne ŝt4pt̂ . M
>3. FeblUis l8i5. . '»'l» ?>''.,/'' 7̂ 1 <

.' , Vc'l ,l«Nz ^ci,>rl'äs,clichte der ' f . ' i ! "Slaals'
^«sschafl '?ack irir) hiemil tun^ gö^acht: OS sep
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über Ansuchen des Paul Homann von Lack, wi .
ter Mathias Schink, Haus .^ r . »6 von Jauchen,
wegen aus dem gerichtlichen Verbliche vom ,8 .
Ju l i ZS4,, schuldigen ,oc> st. (3. M , in tic exe»
culive Feilbletung der, ccmLeytcrn gchoriqcn, zu
Z^uchen zuli Ha^s -N r »6 gllegcl,cn, un0 ter
Slaalsherrsch^fl Lack 5„l) Urb. N " 2^5« dienst-
barin, aerichllich auf l,b4 ft. grs^htcn'/«Hübe,
durch dsscexilche V.lstci^clung ^cirlli lgei, und
die Vornahme auf den .2. August. 22. Scpiem.
der und 24. October l. I . , jeteümal Vormittags
vcn lj dis ,2 Uhr in Lo^o der Rs^liläl fistgescht,
mil dem, daß dlcsc Realität del tcr ersten und
zircil^n Feilbiecungslags^hung nur um o?er über
t .n SchähungSlrc,th, bei dcr tr l l lcn abcr auch
kiiler tcmscldtn h>utang<-gtbtn werden wird.

Wozu tle Kiiuflusiißcn >nil 5t,n Beisliye ein-
gc adcn lverdc» . t-ah der Glu^obuchöexlsci^ und
t>^ ^icitaiiü,!obcel,!.p,lsse i „ e,n gelröbnlicdet,
liuusstunden bicl cl„gcschcn lveroen toliilc,,, u»,d
tah »<,^ deb Auu.ufüplilsci als Vadium zu eile-
He» scyn »veroen.

B<lilkög,licht der t k. Staatshttrschaft Lack
de», 6. I u l l »ä^3.

Z. »349- (3) Nr. . ,77.
E d i c t .

Von ccm VcziikSgclickte de, k. k Staal t -
hei,schall L ĉk wlld detail»! gemacdl: Oü sey
ub. l tiüsuchtn bcs M^lhi^ö I i imnig, gemeinschaft.
lich Mit Balantin Iaunng. lZurator der ab,rcsen,
een bebinglerklällen (i«bcn< zur Elfolschung ver
Scdulef«lc>st nach tem a,n 2Ä. Mäl« ,8^,3 veistor.
c.iic" L l l ^ü I a m ü i t . gereescn»« B.siher der
l^,lugouy'<cdln V, Hudc H.,uK Nr. »», Uld.
Nr. 2u2l) zu Wcstcli, tie Tagsahung auf d,n
23. August l. I . , ^crnnttag« utn <) Uhr vc«
diesem Bezirtsgericlle bestimmt wolden, bei rvel«
<hei olle jene, welche a» diesen V«rlah aus was
immer für einem RechtSgnmdc Anspruch ,u stcNen
vermeinen, solchen so gewiß anmclccn und rechts
geltend danhun solltl l, lridrigcns sie die Folgen
des h. tj,4 v. G- B . sich selbst zuiuschleiben
haben werden.

Neziltögelicht der k. k. Staatöhelrschaft Lack
an, 4. Uugust «U^5.

Z. »33g< (5) Nr. 2243.
O d i c l.

Von d,m Bczi'kSgcnchtc res Herzogthums
Getlschee rr i l^ hicmit allgemein betannl gemacht:
Eü s.y über Ansuchen orî  Johann Fitz von Kern.
t o n , Üesslonär deS 3) ia lh i^ I^klilsch von Kern.
tor f , in d,e efccunve Fcilbiclunq tcr, dem ^ 0 .
bann Iatlilsch gcdöslgc», i " Win5ls<tro,f5uli Hauä-
N l 7 unb Reclf. Nr. Uü stelegcnen Vle.Urb.
yubc simmt Wohn ' und Wirlbsch^flsgedäuden
gtwlNigct, unk zu deren Vornahme dic Tagfahr,
len auf tcn >4 September, ,4 . October und
,3. November «li/,3, j , t ,5,nal um 9 Ubr Bor .
Mltlagb in leco t n Rcalilät mil tc»n Beisahe

angeordnet worden, daß diese Realität erst bei
kcr dlillcn und leyten Tagfabrl u»lcr t>«m ge«
richllich c'bodenen Schäyungvlverlhe ps. 26'> st.
werde i)i»tanstcgeben »veldc«,.

Hlevon werden Kaustust'ge mit dem Bedeuten
ves<1ä„5igct, eaß oer Grunobuchiiellilict, Sä'äyungs,
Plolocoll uno die Flilbielungäbcei"gnisst hiergtlichlK
eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Gotlschee am ,. Ul^ust '643.

Z . ,339. (5) Nr. '^3,3.
G d i c t

Bcn dem Bezirksgerichte dcs Herzogthums
Gollschce wird hiemil allgemein bekannt gemach«".
lZH scy über Ansuchen dev Mathias Huller von
Lienfeld, wicer Georg Tb^mey vc» Vchalkentort,
in die Rcl.cilalion der. von dem Lcytcrn erss^^,
denen in SchaltendOlf 5>,l> N l . 45 et Reclf.
Nr. 352 glllgcocn '/4 ^llb Hude, wegen nich«
eingcbaltenen Meistdolbedingniss^n, auf seine
Gefahr u„o Kosten gewiNigel, u»d zur Vosnahn^e
die einzige Tagfahrt auf den 2«. September »U^H,
um 9 llhr Vormittags mit tcm Bedeuten ang,.
orencl, daß diese Realität »war um ten gerichl«
lich erhobenen Schayul.güwerlh pr. 35o ft. tZ. M .
ausgerufc»«, dei teinem gleichen oder höheren An»
dot aber auch unter demselben tvelde Hintange«
geben werden.

Hievon werden sämmtliche Kauflustige mi«
dem Bedeuten verständiget, oah die Ginsicht des
Grundbucheftracles, SctäyungsprotocoNs und<
des frühern FeildietungöprolocoNö hiergerichts ge«
nommen werden tonne.

Veli,5sgericht Gotlschee am 3. August »843.

Z . »259. (3) Nr. ,377.

Von de'5 t. r. Bezirksgerichte Adelskta
wlrd kund gemacht, daß die zu dem Verlasse oeS
verstorbenen H „ r n Gregor Katraschnia, a wese.
nen B,.irks.iNichters,u Udelsberg, gehöiig?n Bü«
Her del d,esem Gc„chte am 3a. August d I
Vormittags von 9 bjg ,2 Uhr, und Nachmit'lagi
von 2 biö d Ub» mittelst öffentlicher Licitalion
verällßelt werden.

K. K. Bezirksgericht DelSberg den «5. Ju l i
,843.

ä. 1373. (2) " ^ ^ " " "

Ein Gasienschank
vorzüglicher Unterkrainer - Mahrwei-
ne, dls Maß zu w , 16 und 20
Kreuzer Conv. Münze, ist auf dem
Neuen Markte Haus-Nr. 22t eröff-
net worden, wovon das 1>. ^. Pu-
blikum benachrichtiget, und zum zahj-
rnchcn Zuspruche eingeladen wird.



Kundmachung.
Von der

b l o s s a u s E i n e r H a u p t ^ i e h u n g
besiehenden O Ü t k V - 8 v t t s V l e « ' fo lg t

Samstag den 2. September 1843
durch das k. k. priv. Großhandlungshalts Z I . « « « » S ^ ch» <7»««/,. in Wien

unwiderrufiich diese Z iehung ! ,
VauVttressert

Das M ine ra ldad , Gllsthnns :c> ?
zu Heiligenstadt,

das Dominical-Gut Löshof
zu Grinzing,

Ablösungen: ^s. I t t 0 , ( j Ö O und ̂ . 5 0 , 0 0 0 in barem Gelde,

zusammen Gulden 2 5 0 ) 0 0 0 Wiener-Währung,
oder nack des Gewinners Wahl

»»»» Stuck furftl. Gsterhazy sche Kose u«d
»»,»»» st G M. »839« Staats« Anlehen.

Das Nähere üb« die besonoeren Vortheile dies« !ott»ie enthält oer Spielplan.
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jvEtwas Tornado yvhd auf der flachen Hand zcrriebon und ganz sanft das Haar he-
nihrt. Mit dem Hin- und Herfahren der Hand verdunkelt sich nach und nacl) während
det Einreibung das ilaar.,-von Welcher Farl>e es auch seyn mag. Sehr vortheilhaft ist
es, 7 Stunde Ruhe zu vergönnen, dann es durchzukämmen, jedoch wegen der Ver-
wischung sanft und vorsiehlig. 1st dasllaarin Ordnung gebracht, glättet man selbes mit der
flachen lle'icl> u m ^ e n «c | r^cnc>r» und schönsten dunklen Glanz hervortreten zusehen."

Sollte durch zu starkes Einreihen die Haut sich hie und da geschwärzt haben,
so ist es, oluic feucht zu machen, mit einem trockenen Tuche sehr leicht abzuwischen»
JV13. Die Haut bleibt unverändert weiss, s o wie auch die Wäsche gar keine Gefahr lauft«

Der Tiegel^kpstet »ebst Gebrauchs-Anweisung A fl. 30 kr. und ist bei L. P a -
t e r n o l l i zu bekommen, bei welehem noch folgende W. Schwarz^scbe Artikel fort-
während zu haben sind:

K. K. privil. H a a s W U C l l S - K r a f t - P o i l i a d C , in Tiegeln zu 18 und
36 kr.; k. k. privil. W a i l 7 A M I - T e i l i I « ' U | i « s . ] J l i t t e l in Tiegeln zu 1* und
18 kr., und G r l a i l Z - W l C h S e 9 ^v feine, tnil fusgezeichnet guten Eigenschaften,
ia Holzschachteln zu 1 und 2 kr,

, E* 4Jatcrnoltu
L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .

Z. 12»». (3)

Vorläufige sehr beachtenswerthe Ankündigung
f ü r F r e u n d e

d e r s c h ö n e n L i t e r a t u r
von der Verlagsbuchhandlung

des Anton Mansberger in Wien,
in der Stadt , in Daum's Eckhause am Peter Nr. 575.

Noch im Spätherbst dieses Jahres erscheint in der oben bezeichneten Verlags-Buchhandlung

eine neue Ausgabe
der sämmtlichen Werke

d e s

berühmten englischen Humoristen

LMlcs M m s , genannt Voz,
l n

durchaus neuer Uebersctzung
v o n

. , » 5 Bauernfold,
m beiläufig 2g gleich starken Banden, im bttaulittn Schiller-Formate.

D i e Vorzüge keö A u t o r g , seine reilbc Ers i»dul iat 'gabc, ftine M c n s c h c n k e ^ l n i ß , sei»i klarer,
i n alle Lcdenevclyallmsse tief e i n d l i ^ c i l d e r B l i ck , scin W i h , seine Lau»c, seine Gemüthl ichkei t , —
sind in der Meroe l t zu bekannt und zu gcschciht, u m einer besondern Anempfehlung zu bedürfen.

W e n n de, Verleger sich e,usäilcssen ha t , ein W e r k , welcheS b,rei«S in Vieler Händen ist , d e n .
noch i n n e u e r U e b e r s e h n n g erscheinen zu lassen, so leitete ihn dabei der U w s i a n d , doh er i n
ter Lage roar , eü c l n e r a u 6 , g e z r i c h n e t e y L c d e r a n v e r t r a u e n z u k e n n e n , die vielleicht
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Von dieser, und von den drei andern erschienenen Lotterien sind
alle 13 Sorten Lose in großer AuSwahl, dann Gesellschafts- Actlen auf
verschiedene Anzadl Lose bei dem gefertigten Handelsmanne in Laibach billigst
zu haben. Vorzüglich ladet derselbe zum gefälligen Beitritte in z w e i
bereits eröffnete große Compagnie- Spiele auf je 1000 ordinäre und 200
Freilose ein, wo die Theilnahme nur 5 6 fi. kostet, und kein Rücktritt S ta t t
findet, was überhaupt nie bei irgend einem vom Unterzeichneten emittir-
ten Spiele der Fall war oder je seyn kann. Zu jedem Lose werden auf Ver-
langen 6 Antheile von Z verschiedenen, sicher gewinnenden rothen Freilosen
gratis aufgegeben. I n Summa kann mit einer verhältnißmaßig geringen
Einlage auf 2050 blaue und 450 rothe Gewinnstlose bloß von dieser Lotterie
lm dem Unterfertigten im Gesellschaftswege gespielt werden.

3oh. Gv. NMutscher.
3. i»64. O)
ĉ - VAn ron der lö'bl. medicinlschcn Facnltät in Wien ge-
prüftes und als unschädlich für die Gesundheit anerkann-

tes Haarfarbe - Mittel.

Seit einer langen Reihe von Jahren bedient man sich in österreichischen Län-
dern mancherlei ausländischer Pomaden und anderer Schönheitsmittel, iu der Absicht,
den grauen oder rothen Haaren eine gefälligere Farbe beizubringen.

Ganz kürzlich gelang es, nach mehrjährigen Forschungen und Versuchen, und
zwar im lnlande selbst, eine Pomade zu bereiten, welche wegen ihrer anerkannten
vollkommenen Unschädlichkeit die Auszeichnung eines ausschhessenden Privilegiums
zu 'deren Bereitung und. Verkaufe, unter dem Namen

Kais, Röji. privilegirte

Mandel-Pomade
erlange, und welche, da sie sowohl die grauen als rothen Haare des Kopfes, Bactcn-
und Schnurbartes, vollkommen verdunkelt, sich gewiss binnen Ivu r z e m ohne Hilfe
irgend einer pomphaften Anpreisung, die gülige Anerkennung des Publjcums eben so
sdir und vielleicht in noch höherem Grade erwerben wird, als es die von demsel-
ben Fabrikanten erfundene, gleichfalls ausschliesslich privilegiric^ Kraft-Pomade ver-
mochte Zur Versendung in die grösste Ferne geeignet, ohne hierdurch an ihren Eigen-
schaften im Geringsten zu verlieren, dürfte diese ^ Q j ^ a l d das neue Ver-
hälmiss herbeiführen, dass das Ausland ein wichtiges bctaoimeit8millel v o n } n c r b e , ö g C ;
zu dessen Selbsicrzeugung es bisher nur misslungene veisuuie aufzuweisen hat.

Gebrauchs-Anweisung zur Mandel -Pomade,
Das Haar muss trocken und rein von allem Feite seyn ; c s «lai.£ v o r dem Gebrau-

che nicht geglättet, sondern muss in Unordnung g e^J aph t Werden. Damit selbes das
gleiche Dunkel annehme, verfährt man auf folgende Weise:
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vorzugsweise geeignet i l l , die beiden Hauptseiten des Autors, seinen H u m o r und s,in- l » - .
mü th l i ch te i t , aus eine würdige U,t wieder zu geben. Die Uebersehung wird nämlich hessrat von d , ^
durch seme Herausgabe van Shakespeares und seine eigenen dramatischen Arbeiten

in Deutschland hinlänglich bekannten

Baucnifcld,
lvelcker seine seit J a h r e n h e r a n g e b i l d e t e P r o s a , und insbesanbers sein a l ä n z e n d e l D i a l o g ,
U r K c r s ^ " " " " ' " " vielen Änderen befähigen ^ r f t e .

seinen Autor getreu und ohne Auslassungen
>u geben, und auch die

eingestreuten Gedichte
«ufzunehmen, welche in den meisten deutschen Uebersetzungen fehlen.

Um den deutschen Leser auf den gehörigen Standpunkt zu stelle», wirb

Bauern fe ld
eine biographisch-kritische Einleitung

««aussenden, und die dunkleren und schwierigeren Stellen mit Anmerkungen begleiten. Der Anfang
lv'rd gemacht mit dem Pickwick . C l u b . dem Meisterwerke dcS V e r f a s s t . welcheK m sü.nf Ban .
den nach der Michaelis. Messe erscheinen wird.

Jeder Band
der sämmtlichen Werke von Boz, 250 — 300 S e i t e n im Schiller- k o s t e t N U k
Formate stark, und j e d e r g e z i e r t mit einer schönen Federze ia> < U F ^
n u n g von der Haild dcs berühmten P e t e r I . N. G e i g e r , gedruckt « » U W
auf besonders schönem M'schinen Druck-Velinpapier aus der allbe- K r e u z e r i l t E v l W . M z < .
rühmten Klein-Neusiedler Papier. Fabrik, mit neuen, eigends dazu ge. und zwar ohne Prmmmeralion in
Oossenen größeren, gut leserlichen Lettern, im eleganten gefärbten Um- bandweiser Herausgabe zur kichtern

schlage gebunden, Anschaffung.
Die übrigen Werke in derselben glänzenden Ausstattung, und zu demselben äußerst wohlfeilen Preise

folgen in kurzen Zwischenraumen. ^ " ' «
Indem der Verleger bei Herausgabe de5

gediegensten Romanen-Schriftstellers der Gegenwart
t in Ofer gescheut, und zugleich den Pieis so n i e d r i g a lS mög l i ch gestellt hat, um aucl, den uckid«

Bemittelten durch bandweise Herausgabc ohne Pra'numeration die Anschaffung der treffliche,, Werk« tu er-
leichtern, verläßt er sich bei seiner Unternehmung getrost auf die Theilnahme des kllnstsi,,,^^ Publicums.

Subscription wird bei Ugna; Edlen v- NleinmaVr in laibach angenommen.

So eben erschien und ist bei Isgna? Gd l t t t
V. A l N N M a y r , Buchhändler in Laidach, zu

haben:
Halm Friedrich

^ - Der
Sohn der Wlldniß.

, Dramatisches Gedicht in 5 Acten.
1S43. Elegant broschirt i st. 45 O. M .

Bei Ignaz Alolsi Edlen v. Kleinmayr,
Buch., Kunst- und Musikalienhändler in Lai-
bach, sind folgende Taschenbücher zu herab,

gesetzten Preisen zuhaben:

Eyanon. 4653. 1 ss. 1842 1 st., ,840.
i st, 1639. 1 st; Gedenke M e i n !
1643 1 fl., 18W. 1 st.; Siona. 1H^2.
^ si. I d u n a . 1842. 30 kr.
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Alemtliche Verlautbarungen.
3. 1392. (1) Nr. 5057.

Am 29. d. M . Vormittags um 11 Uhr
«vird die Licitation zur Lieferung dcr für die
städtischen Brücken ei forderliche» fichtcnen Brück,
linge, und der für die Uebcrlage der städtischen
Sanale benöthigten eichenen Pfosten, m der
wagistratlichen Rachöstube vorgenommen wer-
den. — Die Veistellnng dieses Gehölzes kann
auf ein oder drei Jahre bedungen werden.
Die übrigen Licitationsdedingniffe sind im ma<
gistratlichen Expedite einzusehen. — Eladtr
maglstrat Laibach am 15. August 1 8 ^ 3 ^

2 ? ' i 3 8 2 7 ^ ( l ) Nr. 7136jXVl .
V e r l a u t b a r u n g .

7tm 5. Srptcmdcr 18l3 Vormittags um
9 Uhr wird in dcr Amt6kanzlci dcs k. k. Be«
zirkscommijsariats der Umgebung Laibach die
Camcral-CiSgrubt in der Gradischa-Vorstadt
z« Laibach für dle Zeit vom 1. November
5tN3 bis dahin 1849 an den Meistdicter in
Pacht überlassen werden. — Pachclustige wer-
be« sol)in cixgcladen zu erscheinen, wobei noch
hemlirkt w i rd , daß die i!icltationzbedingnlsst
hei diesem Vcrwaltungöamte eingesehen wrr°
können. — K. K. Verwalcungsamr dcr Fonds«
aüler zu Laidach am 12. August 195».

sTuöl. (l) Nr. ^33.
: E d i e t.
Won der Vorherrschaft Lack wird hiemit

bekannt gemacht, daß am 19. September !. I .
Vormittags von 9 bib 12 Uhr die Minucndo-
^üitation über das Aussäen eincS zwnlen
Stockwerkes auf das Selzacher Pfarrgebaude,
mit einem Auörufäprcise pr. 2 l 6 l st. ^b' kr.,
>U der hiesigen Amtökanjlei Sts t t finden wcrde.

Nach dem richtig gestellten Kostenüberschlage
«,tf«U<n auf Maurerarbeiten 335 st. 15 kr.
«usMaulcrmatcrialicn . . 562 „ 11 „

„ Steinmeharbciten . . 2'l, ^ 50 „
» Zimmerinannsarbeiten . 165 « 1 ^ «
,. Zimnltrmannömattrialiel! 368 „ i) „
„ Tischlerarbeiten . . . 215 ., — «
^.Echlosscrardelten . ., . 163 » 30 »
« Schmiedarbeitcn . . . 9? », 2 l „
«. Speliglerarbeitcn . . . 3 „ 30 ^
^ Hafnerarbeiten . . . 40 „ — „
„ Änstreicheiarbeiten . . 82 „ 30 .,

U»l> auf Glaseracbeiten . . 107 „ 6 «

lohin zusammen . . . 2161 st. 36 kr.
Hiezu werden Unternehmungslustige mit

ve« Beisahe eingeladen, daß sie di< Licita-

tionsbedingniffe und die Vaudcvise täglich in
den gewöhnlichen Amtöstundcn allhicr ein-
sehen können.

Vorherrschaft 5ack am N. August l8^3.

Z. 1387. (l) î 3̂ 25̂
Bei der Herrschaft Sonnegg wird ein

lediger Unterbeamte gegen freie Verpflegung
«no einen jährlichen Gehalt von 80 sl. M. M.
aufgenommen.

Diejenigen, welche sich ,nit einer geläufi-
gen Handschch'c und guten Sittcnze«gnissen
nllöweisen können, wollen ihre Competenzge-
suche biä 4. October l. I . bei dieser Herr-
schaft portofrei überreichen.

Verwaltungsan'.t der Herrschaft Sonnegz
am 14. August I8 i3 .

3. 1)70. (2)
Ständische Verlautbarung

zurWicderoefttzung emes Eicvl^ra zrennn von
^hcul'schtn <VllslUligsplc,yes für Fraulcin auS

dem Herrenstalide m Strycrmars.
Da »m gegenwartlgcn Jahre em »on der

Eleoliora Fce>mn von Kpcul gegründtttr S t l f .
tUDgeplay für Ftäuleil, aus ĉem Hcrletiston0e
inSl lpc lN la i l mli dcm oom siebcntti, bls z,^»
achlzchnleti^bcns^hle dcucrndc,, Obusse von
jährlichen tln hllndert Gilden W . W . P O
dlvm Bezug:n ^ldzä^llgen m,t erstem F<brua!
u.'.l? l . August icttb I^l)r<s vochmem fällir
g:n Naltn g«sch,cht, m E'Icdlgung kommt, ŝ ,
werden jcncAellc.n und Vormünder, lrelchefür
ihre Töchter oder Pfiegct^hlenen diesen Stis^,
llü^eplah zu e, ballen wünschen, h'.ermlt a u ^
gefordell, ihre mit dem Taufscheine, dem Dürf -
t gkcllszeuglllss«, dann dem Beweise über die Ab-
stammung von emem sieyclmark.schln G,scblsch»
te »ts Htlllnst«ndes und tnolich mit oem Ztug^
»usse über die überft«n>encn natürlichen rdi»?
tzchutzpock'N belegten Ge'uche bis 1. Oct^b«r
d. I . bei dem stcpermärk.schln ständischen Au?,
schußr^he zu überreichen.

Glatz, vom stel)elmarklsch-stand»schin Nus«
schußr«ih,, «m 27. Jul i i3/,3.

V^rl mischte z?er!.,.»tvHrll!,gen.
H 128 l̂. ( l ) ' Nr. 18t?»

Oesfentliche Versteigerung.
Am 23. August 1843 und die n ĉhsolqendrn

Tage werden über Ansuchen des hohc'n k. k. Stadt»
und Lmidrcchtts in Lald^ch, als Abhandluiwsinstan^
die i,ach dcm rclstorbcncn Pfarrer Michael Stonitfch
hmtcrblicbcncn Fährnisse, als: Klcidungsstückc, Mö.
bcln, Porcellan, cm Wagen, eine große Stockuhr,
cme bedeutende Quantität guter Weine sammt ZäffclH

(3- Intell.-Blatt Nr. 33. z>. 13. August 13^3.)
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Mub'lge« noch dessen aNfäilige Erben bekannt
sint», so wild «ur Anmeldung eer auf dirse Tabu«
larpost zu machenden Al.splüche clne Fnst von
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, von dem
vala dltsts Goictcs gerechnet, mtt de,n Be>saye
bestimmt, doh wen», dlnnen dieser Frist sich Z^e.
mand ditftr Forrerung wegen mrldtn, uno seine
Rechte auf dieselbe darlhun wü.de, dlcseö Unheil
auf lveittls Ansuchen des obdenanntcn Hubcl.be.
siyerö ohne wtilelS als amoslisirl erslärt, und
bie Löschungs Ursunde auögcfcllig«! welten «rürde.

K. N. Bezl.kögtllchl Ior 'a ^m H. Au^.,U^H.

H, ,ZU6. (,) ^c . , ^ 7
cz > i c t.

Bon dem Belilkägeri^te des Herlogthumg
Ooltschcc tvild bicmit ollgemlin beweint gemacht:
Hg sey Hber ?lnsuchen b<6, I /Ha"" ^ " ^ v»n

S la l j t lN , durch seinen Bevollmächtiaten llbolf
Häuf von Gotlsct'ee, in tie executive Fcilbielung
der, dem Lollnz Hulter g«bö»i^en, in Schwatzen»
bach «uk lZonsc. Nr. l g gtleg,nen vom. Kausche,
wegen auS dem U,theile oom 3. October »642,
Z. 3o5p schuldigen 1^9ft. (Z. M . c. >. c. gewil'
liget< und zur Borncihme derselben die Tagfahr,
ten auf len 22. September, 2, . October unll
2c,- November >g^I , jedeömal um 9 Uhr Vor«
mittags im Olle der Realität mit dem Beisatz«
angeordnet wo, den. daß dilse Realität erst bei
der dlillen und llhten Tagfahrt unter dem g«.
i>cdlliä) klhobtnen Schätzungswerth« pr. Loss. O<
M . ircli^c hmlanqegeben «velden.

Grundbuchsexttact, Schähungsprotocoli un^
Feilbictungtbceingnifse tonnen hi»rgerichlö eing«^
sehen »verken.

Bejirksgelichl Gotische« am 7. August »645-

3. 1357. (2) Nr. I 4 6 l .
E d i c t « l - V 0 « r « s u n g.

Von dem k. k. Beznkö Kommissariate Neumarktl werden nachstehende illeaal ab-
wesende militärpflichtige Individuen, als:

*^ ^ d e s m i l i t ä r p f l i c h t i g e n " ^ —
^ ! - ? - - « ^»^

^ ^ ^ ^ .. . ^ ^ ^ Anmerkung.
K Vor- und Zuname GcburtSort 2 I I P f « r r

, Vale'ttln RoSmann Neumarktl 4? 1823 Neumarktl illegal abwesend
2l Peter Reboll Siegelödorf 23 1823 Kreuz detto
2 Carl Matty Neumarktl 116 Ib22 Neumavktt detto
4 3lochllS Ahazhizh St. Anna ^ 1822 tzetto siüchtig

'5^ Flanz Schiller Goiöd 6 1822 Kreuz detto
6^ Valtnt i i i ävlanlschar Liettne 4 1O21 detto ditto
7t Paul Primoschicsch Bt, Kalharma 5^ l820 Neumarktl detto

, ' , , , ^
hiemit mit dem Beisahe vorgeladen, daß sie sich binnen 3 Monateu bei demselben personlich
zu melden, und il)r nnbefugtcö Auödleitx'n zu rechtfertigen haben, als sie im widrigen Falle nach
den bestehenden allerhöchsten Gesetzen als Nekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden.

K. K. Bezilköconmnssariat Neumarktl am 8. August 18^l3.
3 '296. (!) " Nr7243, .

c ^ d i c t.
Vom gefertigten BelirkSgerichte, als Perso.

»al.Instan,, wird hiemil aNg«mein kund gemacht:
Das; in der Grecutiongs^che des Hrn. Dr. Franz
Papcsck von Nasse„fuh, g^gen (Zaspe? Staberne,
gtllchtllch aufgestelltem guratol dcK schn?achsinnig
erslärten Anton Piptsch, H^usb.slyerg und 3ede-
nrmelster hier, mlt Bescheid vom heutig/n, in die
»xecullve Feilb>elunq des, o,m Lehtern gehörigen,
mittemexecullvenPfandfcchtcbclegtcn beweglichen
Vermögens alS-.HauK. «nh ZlmmercinrlchtungS'
stücke, Bel t , und T,sch»räsche, 2 Pferde sammt
Oeschirr, 1 Kuh, 2 Schweine. 2 Wirlbschafts.
wägen. » Sleyerw«gerl, dann Weinqescdirr, Ge-
le<ioe und Olsenzeug lc., wegen schuleigen 4^ ft.

und der Ireculionökosien gewilliget, und hiezn
der ». und >8. September und 2. October d. I . ,
Früh von 9 bis ,2 Uhr und Nachmittags von »
bis 6 Uhr in der Wohnung d,S Grecute», gegen
gleich bare Bezahlung mil dem Beisätze anZeoro»
net wird, dah die VertaufSgegenständc nur Vei
der dritten Tagsahung unter der Schätzung hint«
angeyeben werden.

Bezilkzgcricht RllpertShof zu Neustadll am
»a. August !Ü43. ^ ^ ^ . ^ .

Z. »5Lĉ , (.) ^ . Nr . SSöl
I e , c t.

ülle Jene welche an den Verlaß nach der
am »3. März c. I zu Ponique verstolbenen
M^sg^tttd BerdouZ glbe,nen t ^ l u ^ n , «ul wat
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und dgl. mehr, im Orte Nessclthal an den Meistbie-
tenden veräußert werden.

Kauflustige weiden zu dieser Versteigerung mit
dem Beisätze eingeladen, daß die Effecten ohne Un-
terschied, ob der Käufer Erbe oder Gläubiger dts
Vtllasies sey, nur gegen gleich dare Bezahlung hint»
angegeben werden.

Bezirksgericht Gottschee am 11. August »84?.

5 . " i383. ( l ) Nr. 1712.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird hie«
nn't bekannt gegcbcn: Man l,abe die crecntire Feilbie-
tung der, der Herrschaft Gmkseld zul, .'Xect. ^)lr.65
dienstbaren, in Senusche lirgenden, gcnchNich auf
634 fi. 30 kr. geschätzten Haldhubc, dcb ebendahin
"ll» Verg'Nr. :, l9 dienstbaren, in Ncudrcnouz lie.
genden, gcrichllich auf 00 si. geschabten Wciogar-
tenS, und des ebendahin,ub ^Berg'Nr. " " ^ hi^^st.
b.i',en, in Krcu-,berg liegenden, gerichtlich aus 29<H si.
geschätzten, Weingartens des Äcatliaü Kühnn von
Senusche, wegen auö dein w. ci. Vergleiche vom 27.
April l t t 3 l , vir. 50, und crenili^e intal'ulirt an,
1 l . Ju l i l ^39, dem Joseph Bcrze von ^ t. Rup-
recht noch schuldiger 396 fi 35 kr. c. » c. dewilli.
gel, und wcrdcn hiczu dlci Tagsatzungcn, die erste
auf den 3 l . August, die zweite auf den 30. «^ep-
tlllibcr lind die duttc auf dcn 3 l . October l. I . , je»
deSnial Vormittag un> 3 Uhl Uhr in, Orte Senusche
wtt dem Beisätze ang'ovonct, baß weim die genann»
ten iiiealitäten weder bei der ersten noch bei der
zweiten Tagsatzung nichl wenigstens um dcn Schaz-
zungswerty reräußclt weiden, bei der dlitlen auch
unter denselben hintangegcben werden würden.

Der Grundbuch5ertract, das Hchä^ung^p:»lo-
coll und die ^ili.alionbbedu^lUisc iöluxll yiccamis
eingefcl)en werden.

H. K. Nczirttgcrichl Gurlscld a.,» 24. I ru i l»'43.

I d i c t.
Vom gefertigten Btzilksgelichle wird hiemit

lund gemacht: Daß am 3«. August d. I . , Fmh
von 9 big ,2 Uhr, in dem Anna nd Paul A^a»
borzblch'schen Bellahhause Consc^ Nr- ^3 zu Neu.
s i ^ l l , daZ zum Handelsdclricde schon vtrmüg der
Lage stbr vonhcilhafle Handlui'gsgcwolde samint
dazu gldörigen Localicciten a»lf mehrclc Jahre, „nc
Anfang ceö Monats October o. I , gerichtlich
verpachtet w i l d , »vozu Pachlliebhaber eingelaoen

Die Pachlbedingnisse sind hiercmls einzusehen.
Bezillsgericht RuperlShof zu Neustadtl am

«8. Ju l i »643^ ^ . ^
3 »H80. ( , ) Nr . 24^3.

E d i c t .
V o m gefertigten Bezirksgerichte, als Real

»nd Pelsonalinstan,, wird hiemit allgtlneln zur
Kennl'uh gebracht: Dah üder Ansuchen vcS Gas.
^,r Stabklne von Neusten, gsl,ä,'llicd ausgesi^ll.
t»n (5uralo,ö des schw^chss,!!,,^ c tl«l'lc>> H^uä
tzefiherz und Rolhgäldermci'^/s ^ül.-n P^pcsch.
w «er Kreiöstadl Ncuststll^ «no 2>!'.lslll!-gul-,-

sämmtlicher Hypotbekargläubiger, die freirrilllge
nach den Oru„osäyen und mit oen Folgen dtS ê e«
culivcn Verlaufs Stattzufinden hab,noe öffentliche
Versteigerung seiner nachbenannlen Realitäten, als t
teö zu Neustatll zub (Zonsc. Nr. «5 liegenden
Hauseü Rectf. I^r. /»5, im Ausruföpreise pr. 5̂ <>a
st ; oes cbsndolt »ub Sonsc. Nr. »77 gelegenen
Hauslü Necls. Zir b> und 5?, im angtncmm«.
ucn S L i y l l i l ^ ' ' Üuä'ufspreise pr. ^6ao f l . ; der
a„ ocl Laibüchcr Hlcaße gelegenen Dreschtenne
und Schupf, l1,l> N>. 5 l , ps. ^aosl. ; ceö, Ackers
Flc'siuln.^ t>eb>i H^ pfe uno Dleschboden Recl!.
Nr. 2»6, pr. Ouost.i des A<kclK W^I ierx» »ub
Re.lf^ Nr »62, ps. I l .o j i . . oes l̂ckelH ^"««loulc»
»ul, Rc^lf. Nr. 2)6, pr. 4onft., uno d<r an der
i!aid>'.cher (5^mmerii>zl > Straße gelegenen, der La»
p,lelhtr,sch..sl Ncusi^t i l zuk v u i n . Nr . 27, Urb.
I»)l. 25H c!«!üN'a>c" Hcuschupfe. pr. 20a st., mit
Vcschclbe vo>n kcullgen Tage. Z. 2/,^.5, qegen rie
in ker Ne^istxllui j».n Iedermaiins Oinsichl erlie^
gcnlci» un5 »^'l, s.iil'.mllichen Hypotdctasqläubi'
ge»n m>lu>ll».'slc,ll.,:ctl k«cll»)l!c>t!0dcc!"g'>>sle ge>-
»rilllglt, l l l i t bii' i l l ' ^ l 3o. August, rer 3a. Scp«
lcmdcl unt der 2«. October e. I < ieecrm^l Vor.
mittag ra» <j biü ,2 llhr in loco Neustadt! mit
dein Beis^ye ang^oi-^liet worden slp, haß tie
Realllateti „ur d î t>cr t r i l l t n Tagsayung unt«r
l»l, v^«!lc»,'gcslvl»» Scdählmgs' u„d ^lusrufvprei»
sen an ocn ^lclsthiellndcll hinlangeaeben rvcr»
ten rvü l t ln .

Hiczu melden K^ussliebhaber mit dem Vei .
satzc eiilgclacen, dah sic die Licilatiotlöbedingnisse
lu der oiehgerichlllchen Registratur einseben kön<
ni l i , uno vsr gemacht,m Anbot das »a Hi Vadium
für je^, verlauste Realität nach Mahgab, obiger
lluslufüsllinmc zu H^ns«,, t r l Licilations > <3o>N'
unss,»»» il» «rl.'gtl» hab^n werd,,,.

^vl l „lehrfs«,, Anciserul'g der ^t^llslitbhab«,'»'
dienen t»c»s'lbcn nocd vcscinterü zur Nachricht
daß die vorbcliannlen zn'ci, in der ^rciSst^l N e /
stadll gelegene,, Häuser, »regen ihrer scl,, anae.'
nehmen uno vorche.ldastcn Lage, im W^ the 0«n
Schahungsprelö hoch uderstc.ae», und zur Specula-
lion jeder A ^ zcncS z ^ lZonsc. 65 aber. a., te.n
Gu.lstusse gcl,gen noch h , s , „ ^ ^ ° Buried d ^
Lerclcrhan^vc.tö e.ngel.chlel und zur Erzeugung
des PsuntledcrS voljülU'ch geeignet sey.

Beiirssger,chtRupcslst)°fzll Neuladt l . im N r » .
siädller Kreise >n Kraln, g ^ ^, August »84b.

Z'. ,5ÜZ. (») I ^ NrVlo^.
G d , ^ ^

Von dem t. t. Bezittögerichle Id r ia wird
durch geglnrrartig.S lZdlct besannt gemacht: I H
sey aul Anlangen deg F^nz Slabe, Besitzer der
,u Govcck u»o Scr^ck Hg. Z. ^ liegenden, der
t. e. Same^al . Herrschafl Lack 5ul) Ulb. Nr,
' " / , « dienstbaren Ga„ibube, j „ die G.nleilung
der Amorl'sauol! des u.nerm 23- J u l i ,786, und
,u Gunstln cmeK ^chcr,, Joseph Podobn'a am
25. :wqust . 7 2 ^ lul. F ^ i , Vand I . , l ' t . 7 ' .
quf 0l.',e Vic^llial mtab. Urtheils ron »25 ft. 5
t<> gclriUlg«! ircsder., D-> rreder der Tsb^lar.
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lmme, Mr eitlem Rechtsg^unde Ansprüche zu ma-
chen vermeinen, haben zu de? diehf^Ns auf dcn
2 , . ?lugust d. I . , V o r m i t t ^ s 9 Uhr vor oicsem
t. t. Bezilksgelichte, bei dem Anhange des §. 6,4
b. G. B , angeordneten Llquidations. Tagsahung
mi l den liöthigtn Rechlsbehelsc» zu esscheit,en.

K. K. Veziltsjjericht AueiSperg am 2^. Apri l

H?^260. ft) '

Bekanntmachung
der kaufmänmschen Lehranstalt zu Laibach.

I n der vom lödlichcn Handclöstande all-
hicr vor 9 Jahren gegründeten und hohen Orts
genehmigten Lehraustalt beginnt der neue Lehr-
curs conform mit allen andern Lehranstalten An«
fangS October d. I .

Die gänzliche ?lusbildung in diesem I n -
stitute ist für die Daucr ron zwei Jahren fest-
gesetzt; die Eleven sind in zwei Jahrgange
abgetheilt, und erhalten den Unterricht in
wöchentlichen fünf und dreißig Stunden auS
folgenden Lchrgegcnstanden:

Der Neligionälehre, Merkantil - Rechen«
kunst, Handelswissenschaft, kaufmännischen Buch-
haltung, einfachen und doppelten, Handelsgeo-
graphie, Handclsgcschichte, Warenkunde, (3al°
ligraphie, d̂em kaufmännischen Geschäfts- und
Correjpondcnzstyk', Handels - und Wcchftlrechte,
Zeichnen, der deutschen, französischen, italic«
Nischen und englischen Sprache.

Da mir von fernen Provinzen dc5 Kai»
serstaateS und selbst vom Auslande Zöglinge
in Kost und Wohnung anvertraut werden,
welche unter meiner Leitung ihre Ausbildung
genießen, so habe ich die Ehre anzuzeigen,
daß ich für den nächsten Lehlcurs zu den be-
reitS vorgemerkten Individuen noch einige auf,
nehmen kann, für deren Unterricht, Pflege
und Moral ,ch hafte. Die Worstehung ist auch
jährlich in der Lage, gut ausgebildete Zöglinge
an respective Handelshäuser zur Praxis cm.
^fehlen zu können.

Die gedruckten Statuten, welche gege»
portofreie Briefe auf Verlangen gesendet wer-
den, beleuchten den wirklichen Bestand dieser
Anstalt, mit Hinsicht auf Unterricht, Sittlich-
keit und häusliche Verpflegung » i t ihren Bs-
dinguug^'n und Leistungen.

Bekanntlich scheue ick weder Mühe noch
Kosten, um allen billigen Anforderungen in ze-
der Hinsicht zu entsprechen; ich berufe wich
dnßfalls auf die geltenden Zeugnisse meiner
Hoßen Vorgesetzten und des hiesigen Handels«

stands cbcn ,0 sehr, als auf meine biöhena^
Lc'.stllnczcn, da ich d^n, gleichen Geschäft auch
m ^ratz durch neun Fahre ehrenvoll v o r a /
landen bin und mcin Lebenszweck nur stets der
dlc.ben wird, einer guten Meinung zu e«t<
sprechen. — Laibach am 30. Ju l i 1843.

>̂  ^ Vorsteher.
Z4 1397. ( l ) " " - " '

Forcepiano - Verkauf.
Be i Gefertigtem stehen nachfolgend b l .

Zeichnete Fortepiano's, die hiemit zum Kauf «» .
geboten werden:
Eines im Nllßholzkasten mit ö«/ ,
. Octaven um . . . . . 55 ft G M

tlnes detto mit 6 Octaven um 65 »'
tlneö im Mihagonikasten, mic "

6 Octaven um . . . 7 V ^

tlnes im Nusiholzkasten, tafe'lf^'. ^ "
m l g , mi t 6 V, Octaven, ganz
Ntl l , um < 1U) . , ,,

elnet delto, siügelförmig, m i t 6 7, ;
. Octauen, auf ÄtoNfüße» . . 1 7 0 l

emes in vorzüglich schönem Nuß ' "
holzkastcn auf Rol l füßen, mi t
englischer Besaitung u n d ^ 6 ' /
O l t a v c n , ganz neu, um . .̂ 2 2 0

emeS dem letzten glcich, mit E l fe».
Heln-Hüstatur, um . . . 2 ' l0

Foritpianomach,».

t«ib»ch, Capuzmer-Vorstadt Nr. 58.
Z. 139l. ( l ) ^ — ^ ^ ^

C i n P i a n o f o r t e
ist gegen sehr billige Vedina-
nisse zu vermtttheu. Näheres im
Zettungs-Comptoir.
I. 1394. (l) ^ ^ ^-^-^-^—

Zwei Practikanten
aus guten Hausern und die der
wmbischm Sprache kündig sind,
werden segen billige Bedingnisse
nl eme Rea - Tuck- c2l^„> t-
undModewaren^V
F. M . Gchulsink in Pettau auf«
genommen.


